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Jahresbericht 2019
des Säumermeisters

Nach dem Traumjahr 2018 erlebten wir auch dieses Jahr einen für die Trauben herrlichen Sommer und einen relativ milden und warmen Herbst. Die meisten Winzer konnten auch dieses Jahr eine gute bis sehr gute Ernten einfahren.

Freuen wir uns doch nach dem sehr guten Weinjahrgang 2018 auch auf einen guten 2019 er.
Erfreulich war aber auch unser abgelaufenes Säumerjahr, das ich mit meinem Bericht kurz streifen möchte. 
Degustation 1: 
Bordeaux, Top oder Snob
Mit den beiden Referenten Vic Nager und Tino Planzer, konnten wir zwei absolute Kenner, was das Gebiet Bordeaux und seine Weinpalette anbelangt, für diesen Abend gewinnen.
Die 56 anwesenden Personen(inkl. Referenten, Kellermeister und Weinmägde) zeigten auf, wie gross das Interesse für diese Thema war und ist. 
Mit einem Gruss aus der Küche startete diese Degu schon unüblich und endete mit Gorgonzola Käse zu einem Sauternes.
Sehr interessant fand ich die Serien mit Rotweinen vom gleichen Chateau, aber mit verschiedenen Jahrgängen. 

Als Höhepunkt des Abends darf man sicher die letzte Serie mit den 2 Grand Crus betrachten.
Wie immer, wurden wir von der SBU Küche ausgezeichnet bekocht so dass man von einer ausgezeichnet gelungenen Degu sprechen darf.
Degustation 2: 
Sizilien von Ost nach West
Sizilien war in der langen Vereinsgeschichte noch nie ein 

Degustations – Thema. 

Mit seinen 110‘000 Hektaren Rebland ist Sizilien das grösste Weinbaugebiet Italiens. War das Gebiet früher bekannt für seine Massenweinproduktion, ist Sizilien heute ein Anbaugebiet mit erstklassigen Produzenten und einer Vielzahl grossartiger Weine. 
Bei uns kennt man vor allem den Weisswein Grillo und den Rotwein Nero d’Avola. 

Mit seiner grossartig durchgeführten Degustation brachte uns aber Remo die sogenannten autochthonen Rebsorten wie Frappato, Nerello Mascalese und Nerello Cappuccio auf eindrückliche Art und Weise näher. 
Was da heute am Berg Etna und auf der ganzen Insel für grossartige Weine hergestellt werden, war wohl für den Grossteil der 42 Teilnehmer eine Riesenüberraschung. Besten Dank Remo für Dein Engagement.
Degustation 3: Deutschschweiz ZH, AG, TG
Wie unser Wyymeister und Referent Daniel in seinem Einladungsbrief bereits erwähnte,  „Swissness“ , regionale Produkte sind wieder gefragt. Da macht auch der Schweizer Wein keine Ausnahme.
Aber Weine aus der Deutschschweiz?

Bei Kennern der Weinszene nicht, aber sicher bei uns Teilnehmern der dritten und letzten Degustation im 2019, war das Erstaunen ab der Vielfalt und der hohen Qualität der degustierten Weine enorm. Daniel brachte uns in seiner gekonnten Art diese Region sicher ein Stück näher, und manch einer dürfte sich in naher Zukunft auch mal wieder einen Räuschling oder Müller-Thurgau zu Gemüte führen. Danke vielmal Daniel für Deine Bereitschaft, diese Degu durchzuführen.  

Wein- und Kulturreise ins Burgund vom 23. bis 26. Mai 2019
Erwartungsfroh und gutgelaunt bestiegen frühmorgens um 6.30 Uhr 
28 Personen den Bolliger Car. Die Reise führte uns über Deitingen (Frühstückshalt) nach Dijon. Mitten in der Altstadt genehmigten wir uns zum Mittagessen ein feines Orginal Boeuf Bourguignon und nach dem Essen stand Zeit für eine Besichtigung der schönen Stadt zur Verfügung. 
Danach fuhren wir über die Weinstrasse nach Beaune, wo wir im Hotel Henry II die Zimmer bezogen. 
Nach einer kurzen Erholung begaben wir uns um 18.30 Uhr ins Caveau Patriarche. Ein Sommelier begleitete uns auf einer Degustation durch den grössten Weinkeller Burgunds. Anschliessend wurden wir im tiefen Kellergewölbe mit einem feinen Nachtessen bedient. 
Am zweiten Tag besuchten wir am Morgen das Château Vougeot, ein weltbekanntes Aushängeschild des Burgunder Weinbaus. Nach einer Führung durch das Schloss, verschoben wir uns zur Domäne Château de Pommard. In einem schönen Ambiente genossen wir die tollen Weine, begleitet von ausgezeichneten Häppchen.   

Am Nachmittag stand der Besuch der Moutarderie Fallot an. Die sehr interessante Führung durch die Produktion, veranlasste uns Besucher am Schluss zu regem Einkauf der vielfältigen Produkte.

Die anschliessende Visiotrainfahrt durch Beaune beendete die Aktivitäten des zweiten Tages.

Zum Nachtessen war ein Besuch im Caveau-des-Arches angesagt. Nach einem Apéro begaben wir uns in den wunderbaren Keller aus dem 15.Jahrhundert und wurden mit einem tollen Essen bedient.
Der dritte Tag begann mit einer Führung durch das aussergewöhnliche Krankenhaus aus dem Mittelalter (1443), das Hotel-Dieu. Heute ist ein Teil davon Krankenhaus, der Rest Museum.

Nach einem kurzen Marktbesuch, reisten wir nach Santenay und besuchten die Kellerei Prosper Maufoux. Wir degustierten wiederum tolle Burgunderweine, dazu gab es Häppchen aus der Region.

Nach einer Erholungszeit im Hotel, stand der Besuch des Château de Meursault bevor. Die sehr interessante Führung wurde mit einem hochstehenden Apéro mit feinen Häppchen abgeschlossen.

Dass anschliessende Nachtessen in einem Nebengebäude war leider nicht der angedachte Höhepunkt des Abends und der Burgund Reise, die gute Laune liessen wir uns aber dadurch nicht verderben. Ein ausführlicher Barbesuch im Hotel liess diesen kleinen Wehrmutstropfen schnell vergessen. 

Am Sonntag und zugleich am letzten Tag reisten über Chagny, wo wir den Markt besuchten, nach La Brévine. Wir besuchten wie schon im Jahr 2008 das Restaurant Loup Blanc. Bei einem feinen Neuenburger Braten und anschliessendem Dessert bereiteten wir uns auf die Heimreise nach Altdorf vor.
Diese Reise ins Burgund, unter der Reiseleitung von Paul und meiner Wenigkeit, dürfte wie immer, für alle Teilnehmer in bester Erinnerung bleiben. Leider konnte Max, der sich in der Vorbereitung dieser Reise sehr ins Zeug legte, die Reise aus gesundheitlichen Gründen nicht antreten. Max, besten Dank für Deine Arbeit.
Säumerrat

Der Säumerrat traf sich zu 4 Sitzungen, die hauptsächlich den Rückblicken und Vorbereitungen der Anlässe unseres Vereins gewidmet waren. Die Sitzungen finden in den Räumlichkeiten der Aschwanden Persi AG statt, meistens verbunden mit einer Mini-Degustation mit Weinen. 
Einmal tagten wir bei Paul Truniger am Allenwindenweg und genossen anschliessend ein exzellentes Toggenburger Wurst-Mal. 
Programm für das Säumerjahr 2019
Unser Statthalter, Sandro Christen wird Euch wie üblich im Verlaufe der heutigen Säumergemeinde über den Stand der Dinge informieren.

Dank

Ich komme zum Schluss und zum Dank. Ich danke 

· Euch Wyysäumerinnen und Wyysäumern für Eure Teilnahme an unseren Anlässen 

· den Weinmägden für ihre wertvollen Dienste, vor, während und nach unseren Degustationen
· Unserem Kellermeister Philipp Walker 
· dem Restaurationsleiter/Küchenchef des SBU-Restaurants, Dominik Zeugin, sowie seinem Team, für die schmackhaften Imbisse und den freundlichen Service

· der Aschwanden-Persi AG für ihre Unterstützung bei den Degustationen 
· unseren Referenten und Leitern der Degustationen.
· meinen Kollegen im Säumerrat, die mich stets engagiert und verlässlich unterstützten, sowie für das angenehme Klima innerhalb unseres Gremiums.
Altdorf, 23. November 2019


Rolf Odermatt, Säumermeister
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